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Rottenburg. Das Waldhorn-Kino
ist am Wochenende in eine neue
Dimension vorgestoßen: in die
dritte. Kinomacher Elmar Bux hat-
te den aktuellen Blockbuster „Ava-
tar“ ins – locker ausverkaufte –
Waldhorn geholt, und der wäre al-
lein auf der zweidimensionalen

Leinwand doch allzu flach gewor-
den. Die infrarot-gesteuerten
3D-Brillen, die unser Fotograf hier
kurz vor Filmstart abgelichtet hat,
lieh sich Bux vom Tübinger Unter-
nehmen Bewegte Bilder – und
sammelte sie nach der Vorführung
auch alle wieder ein. Dementspre-

chend kostete das dreidimensiona-
le Kinovergnügen diesmal auch 10
Euro (statt sonst 6,50 Euro). Aber
auch die Verleihmiete selbst sei bei
Avatar höher als üblich, sagte Bux.
Er will künftig „vier, fünf Mal im
Jahr“ einen 3D-Kinohit nach Rot-
tenburg holen. Der nächste steht

schon fest: Alice im Wunderland
kommt an Ostern. Und 2011 läuft
die dritte Folge von „Shrek“. An-
sonsten will Bux in seinem Nostal-
gie-Kino am bewährten Mix aus
anspruchsvollen Filmen, Kinder-
programm und Kleinkunst festhal-
ten. mi /Bild: Ulmer

Das dreidimensionale Kinozeitalter hat Rottenburg erreicht
Infrarot-gesteuerte 3D-Brillen lassen Avatare aus der Leinwand hervor treten / Jährlich vier bis fünf 3D-Blockbuster?

Fahrräder
fürs Frühjahr
Oberndorf. Der Ski-Club Am-
mertal veranstaltete am Samstag
seinen jährlichen Rad- und Inli-
nebasar in den Räumen der Fir-
ma Hartmann-Reisen. 70 bis 80
Anbieter stellten Fahrräder,
Tretroller, Inliner, Helme und
Kindersitze zum Verkauf aus.
Vom einfachen Dreigang-Rad
bis zum sportlichen 21-Gänger
mit Rundumfederung wurde al-
les angeboten. Auf dem Park-
platz konnten die Fahrzeuge
gleich testgefahren werden. Ein
Mann trat heftig in die Pedale ei-
nes Elektrofahrrads. „Ich habe
den Knopf für den Motor noch
nicht gefunden“, sagt er lachend
im Vorbeifahren. Zwei Stunden
nach Verkaufsbeginn war die
Halle fast leer gekauft. Dafür gab
es noch reichlich Rote Würste
und Getränke. bkn/ Bild: Ulmer

Wurmlingen. Bis kurz vor der
Hauptversammlung am Samstag-
abend war nicht klar, ob das Füh-
rungstrio aus Abteilungskomman-
dant Berthold Schäuble und den
Stellvertretern Roland Schäuble
und Helgen Wößner zur Wieder-
wahl antreten würde. Wie berich-
tet, hatten sich die Wurmlinger
Feuerwehrleute im vergangenen
Juli fast einstimmig gegen die vom
Rottenburger Gemeinderat be-
schlossene Anschaffung eines Staf-
fellöschfahrzeugs (StLF 10/6) aus-
gesprochen.

Argumentiert wurde unter ande-
rem damit, dass auf dem bisheri-
gen Wurmlinger Löschfahrzeug (LF
8) von 1978 neun Mann Platz ha-
ben, während ein StLF nur sechs
Plätze bietet. Es tue der Motivation
nicht gut, so Kommandant Schäu-
ble, wenn ein Kamerad mal nicht
mitfahren könne, weil alle Plätze
voll sind: „Der kommt beim nächs-

ten Mal nicht mehr.“ Zudem hat-
ten die Wurmlinger technische Be-
denken.

Und sie wollten sogar Geld auf-
treiben, um die Mehrkosten für das
von ihnen gewünschte teurere
Gruppenlöschfahrzeug zu finan-
zieren. Diese Möglichkeit hatte der
Gemeinderat im Jahr 2004 aus-
drücklich eingeräumt. Das lasse
aber die Landeshaushaltsordnung
nicht zu, sagte Rottenburgs Erster
Bürgermeister Volker Derbogen
am Samstag. Derzufolge dürften
keine Drittmittel verwendet wer-
den, wenn zugleich andere Zu-
schüsse fließen. Nach derzeitiger
Lage müssten die Wurmlinger das
größere Fahrzeug also komplett
selbst finanzieren. Derbogen: „Das
ist die Lesart heute. Deswegen ha-
be ich das heute so zu vertreten.“

Derbogen kündigte an: „Wir
werden eine neue Beschaffungs-
konzeption in den Gemeinderat
einbringen.“ Denn die alte Kon-
zeption sei mit dem neuen Fahr-
zeug für Ergenzingen abgeschlos-
sen. Ob dann den Wünschen der
Wurmlinger entgegengekommen
wird, ist unklar.

Die Wurmlinger Feuerwehrleute
ärgern sich auch, dass Wendels-
heim ein von der Stadtmitte ausge-
mustertes Löschfahrzeug (LF 16)

bekam, obwohl das alte Fahrzeug
der Wendelsheimer ein Jahr jünger
war als das der Wurmlinger. „Wie
gehen die mit dem Fahrzeug um?“
rief einer in die Runde. Jetzt wären
sie hier benachteiligt, weil sie ihr
Fahrzeug gepflegt hätten. Ein an-
derer, Marcus Fuhrer, formulierte
seine heutige Motivation so: „Es ist
schmerzhaft für Leute, die ein Eh-
renamt machen. Hier macht das ja
keiner aus Einsatzgeilheit. Ich sage
heute: Die Familie geht vor. Früher
war’s die Feuerwehr.“

„Um den Fortbestand der Abtei-
lung zu sichern“, erklärte Schäu-
ble, kandidiere das Führungstrio
für eine weitere Amtszeit (fünf Jah-
re): „Diese Entscheidung fiel uns
nicht leicht. Aber wir sind in
Wurmlingen daheim, deswegen
müssen wir auch dafür kämpfen.“

Mit großer Mehrheit wurden sie
daraufhin von den 25 anwesenden

Kameraden im Amt bestätigt. 29
Aktive zählt die Abteilung derzeit.
Darunter ist eine Frau. In der Al-
terswehr sind wie bisher neun Ka-
meraden, bei der Jugend gibt es
neun Jungen und drei Mädchen.
Im vergangenen Jahr musste die
Wurmlinger Wehr dreizehn mal
ausrücken. Alle Einsätze verliefen
relativ glimpflich.

Hydranten wurden
zugeteert

Ohne Wasser muss die Feuer-
wehr wohl in manchen Wurmlin-
ger Straßen auskommen. Zwar ha-
be die Jugend neunzehn Hydran-
tenschilder im Brunnring mon-
tiert, aber es fehlen laut Schäuble
in Wurmlingen noch gut 50 Schil-
der. Das sei vor allem im Winter
ein Problem, wenn die Hydranten
nicht auf Anhieb sichtbar sind.

In der Märheldstraße seien sogar
manche Hydrantenöffnungen zu-
geteert worden. Andere sind laut
Schäuble bis zu vier Meter tief und
unerreichbar. Ein weiterer Hydrant
sei wegen einer Wasseruhr für die
Wehr nicht nutzbar. Die Stadtbe-
triebe müssen sich wohl darum
kümmern.

WALTHER PUZA

Das Führungstrio der
Wurmlinger Feuerwehr ist
für weitere fünf Jahre wieder
gewählt. Vorab hatte es
heftigen Streit mit der
Stadt Rottenburg gegeben.

Neue Glutnester inWurmlingen
Feuerwehr verlangt weiter ein größeres Fahrzeug / Hydranten schwer erreichbar

Berthold
Schäuble,

alter und neuer
Abteilungs-
Kommandant
der Wurmlinger

Feuerwehr
Archivbild: Puza

Starzach. Einen Info-Abend für El-
tern von Schulanfängern bietet die
Starzacher Grund- und Haupt-
schule am Montag, 15. März, um
20 Uhr in der Grundschule Bierlin-
gen an an. Dort stellt such die
Schule in Bildern und Zahlen vor,
präsentiert unter anderem ihr
Ganztagsangebot, erklärt das Ein-
schulungsverfahren und beant-
wortet Fragen.

Eltern-Infos
in Starzach

Bieringen/Wachendorf. Von heute
bis Mittwoch, 17. März, werden an
der Kreisstraße von Bieringen nach
Wachendorf Bäume gefällt. Deswe-
gen wird die Straße immer wieder
für jeweils eine Viertelstunde ge-
sperrt. Busse fahren fahrplanmäßig.

Zeitweise gesperrt

Rottenburg. Neun Monate ist es
her, als der TC Rottenburg in einer
außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung einen provisorischen
Vorstand einsetzen musste. Von
der damals getrübten Stimmung
war bei der jetzigen Hauptver-
sammlung nichts mehr zu spüren.
Mit Elan und neuen Ideen präsen-
tierte sich ein auf zehn Leute er-
weitertes Vorstands-Team, das von
den rund 50 Anwesenden einstim-
mig für zwei Jahre gewählt wurde.

Schulkooperationen, Breiten-
sport-Turniere, Familienangebote,
Clubhaus-Bewirtung – dies sind
nur einige Themen, um die es der
neuen Führungsriege geht. „Wir
werden dem TCR wieder neues Le-
ben einhauchen und das Vereins-
leben aktivieren. Dazu ist es aber
erforderlich, dass jedes Mitglied ei-
nen kleinen Teil dazu beiträgt“,

sagte der Erste Vorsitzende Oliver
Planz.

Tennis ist eine Sportart für die
ganze Familie. Aus diesem Grund
war eine der ersten Aktionen der
neuen Vorstandschaft, den Famili-
enbeitrag deutlich zu senken. „Zu
unserer großen Freude wurde die-
sem Antrag mit überwältigender
Mehrheit zugestimmt“, sagte Jo-
chen Friedrich, der neu gewählte
Zweite Vorstand.

Von den zahlreichen geplanten
Aktionen sollen zwei genannt wer-
den. Am 24. und 25. April gibt es
unter dem Motto „Deutschland
spielt Tennis“ eine Aktion des
Deutschen Tennis Bunds: ein Wo-
chenende für alle, die einmal kos-
tenlos reinschnuppern möchten.
Die Hockete zum 1. Mai wird in
diesem Jahr bayerisch gestaltet.
Mit Weißwurst, Leberkäs und Wei-
zenbier werden Mitglieder und
Gäste verköstigt. Sportlich gibt es
ein bayerisches Doppelturnier .

Für die Familie
Vorstandsteam startet mit Ideen und Elan

Der Tennisclub Rottenburg
berichtet:

Rottenburg. Über „Atheismus heu-
te – wenn Wissenschaft fundamen-
talistisch wird“ spricht Prof. Georg
Wieland von der Uni Tübingen am
Mittwoch, 17. März, um 15 Uhr im
Domgemeindehaus bei der Senio-
ren Union.

Vortrag über Atheismus

Rottenburg. Zum Bürgertreff lädt
die Linke am Mittwoch, 17. März,
um 19 Uhr in den „Anker“. Themen
sind Rottenburgs Finanzen, die
Bürgerversammlung am 14. April
und der Arbeitsinitiativen Treff.

Linke lädt zum Gespräch

Hirrlingen. Am Mittwoch, 17.
März, um 20 Uhr lädt die katholi-
sche Kirchengemeinde zu einem
Abend mit Taizé-Liedern in die
Martinuskirche ein.

Taizé am Eichenberg

Rottenburg. Am Mittwoch, 17.
März, um 19.30 Uhr stellt der Chef-
arzt der Stuttgarter Orthopäde und
Unfallchirurg Patrick Reize in der
Volkshochschule die neuesten Er-
kenntnisse über Schulterschmer-
zen vor: Krankheitsbilder, moder-
ne Diagnosemöglichkeiten und er-
folgreiche Therapieansätze.

Schmerzende
Schultern

Ergenzingen. Ein 38-Jähriger aus
Magstadt war am Freitag Mittag in
Ergenzingen ohne Führerschein,
aber mit Alkohol und Drogen im
Blut unterwegs. Als die Polizei den
Opel-Omega-Fahrer kontrollierte,
gab er zunächst die Personalien
seines Bruders an. Doch dann
stellte sich heraus, dass ihm bereits
der Führerschein abgenommen
worden war.

Betrunken und
ohne Pappe

Remmingsheim. Ein bisher unbe-
kannter Radfahrer rammte am
Freitag Morgen zwischen 8 und
8.15 Uhr in der Heubergstraße ei-
nen geparkten Opel Zafira. Obwohl
er damit einen Sachschaden von
rund 1000 Euro produzierte, fuhr
der Radler einfach davon. Er war
vermutlich wegen der Schneeglätte
ausgerutscht. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Telefon 0 74 72/
98 01-0.

Radler rammt
geparkten Opel

Rottenburg. Die Jugend-Abteilung
des städtischen Kulturamts hat
wieder eine kleine Broschüre mit
einer Vielzahl von Freizeit-Ange-
bote für die Oster-, Pfingst- und
Sommerferien veröffentlicht. Auf-
gelistet werden die verschiedenen
Feriencamps in der Kernstadt und
in den Stadtteilen sowie Angebote
für Kindergartenkinder und
Grundschüler. Sowie die Kontakt-
adressen der verschiedenen Veran-
stalter (Verwaltung, Vereine, Schu-
len). Das Faltblatt liegt in den Rat-
häusern aus und lässt sich aus dem
Internet herunter laden (www.rot-
tenburg.de).

Ferien-Tipps
im Überblick

Rottenburg. Zornig schnaubte sie
in der Rolle der Donna Elvira aus
Mozarts Oper Don Giovanni; über-
mütig kapriziös agierte sie in der
Arie „Nun eilt herbei“ der Frau
Fluth aus der Operette „die lusti-
gen Weiber von Windsor“ von Otto
Nicolai; sanft und sehnsüchtig ge-
staltete sie das „Lied an den Mond“
aus Dvoraks „Rusalka“: Die an der
Rottenburger Musikschule lehren-
de Sopranistin Stefanie Sauter fand
am Samstagabend auf der kleinen
Volkshochschul-Bühne vor rund
dreißig Hörer/innen zu jeder Partie
passende stimmliche und darstel-
lerische Nuancen.

Am Flügel begleitete Huba Jozsef
Santha stets zuverlässig, konnte
die nervöse Erregung im Lied der
„Rusalka“ vorzüglich darstellen,
und er stimmte die komplizierten
Tempi in der Arie der „Musetta“
aus Puccinis „La Bohème“ mit der
Sängerin perfekt ab. Sauters Stim-
me scheint seit dem vergangenen
Jahr, als sie in der Titelrolle von Of-
fenbachs „Helena“ Publikum und
Kritik überzeugte, noch etwas be-
weglicher und voluminöser gewor-
den zu sein. Zum Lied der „Saffi“
aus Strauß‘ „Zigeunerbaron“ und
zum betagten Evergreen „Meine
Lippen, sie küssen so heiß“ aus Le-
hárs „Giuditta“ tanzte Stefanie
Sauter sogar, ohne dass ihr der
Atem ausgegangen wäre.

Mit drei ruhigen Arien aus
Opern von Händel – in starkem
Kontrast zum übrigen Programm –
gefiel die Mezzo-Sopranistin Anja
Walter, und nach starkem und an-
haltendem Beifall des Publikums
gaben die Sängerinnen das Duett
der „Gräfin Almaviva“ und „Susan-
na“ aus Mozarts „Hochzeit des Fi-
garo“ zu. toz

Sauter
sang Arien
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